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Brandenburg ; 
» 

C ii st r i n. Schwer verunglückt ! Ist aus dem hiesigen Hauptdahnhoses 
der Rangierer Krüger aus Neu-Wil- 
tersdors Er wollte turz vor einem 
herannahenden Zuge noch das Geleise 
überschreiten Von der Maschine und 
dern folgenden Wagen wurde er der- 

artig zugerichtet, daß er eine Quet- 
schung des Brustiorbes und der Wir- 
belsäule, sowie schwere Verletzungen 
am rechten Bein davontrag- 

Forst ---« Von dem Frachtsuhr- 
werte einer Lohnspinnerei stürzte in 
der Sorauerstraße der Kutscher Al- 
red Eichler. Er blieb besinnungslos 
Degen. Auch scheint er sich innere 

POerleVungen zugezogen zu haben. 
Seine Uebersiihrung ins Kranken- 
haus war erforderlich. 

Finsterwalde. —- Der Män- 
nergesangveresin ,,Liedertasel«, der 
dem Niederlansrfer Söngerbunde an- 

gehört, feierte ein Wjahriges Stif- 
tungesest Die Fahnenweihe war da- 
mit verbunden. An der würdigen 

Feier nahmen Bürgermeister Frihsch, 
owie Vertreter der Finsterwalder 

Gesangvereine und des Niederlausiher 
Sängerbundes teil. Auch einige aus- 

wärtige ehemalige Gründer des Ju- 

Pekvereind waren der Einladung ge- 
o gi. 

Ostpreunem 
Königsberg.·-«Jn der dritten 

Fließstraße erlitt die in der Vorstad- 
tischen hospitalstraße wohnen-de Wit- 
we henriette Wien, eine ältere Frau, 
einen Schlagansall. Im Unsallwa- 

n wurde sie bewußtlos nach dem 
tädtischen Krankenhause gebracht; 
ihr Zustand erscheint auch jetzt noch 
re t bedenklich. 

tiedrichswalde.——-Als der 
Kutscher Oberiiber aus Friedrichs- 
walde die Hufenallee entlang ritt, 
scheute plötzlich das Pserd, sprang 
zur Seite und kam dabei aus der 
glatten Straße zu all, der Kutscher 
geriet unter das P erd, wobei ihm 
der rechte Oberschentel gebrochen wur- 

de. Außerdem erlitt er auch noch 
Quetschungen und Hautabschiirsun- 
gen. 

Wcskpkcussclb 
D a n z i g. —- Einen jähen Tod er- 

litt hier Herr Franz Goldberg, der 
Leiter der Danziger Filiale der- Ju- 
toeliersirma D. Aron in Königsberg 
Herr Goldberg hatte mit Freunden 
ein Case ausgesucht. Dort wurde er 

von einem Herrn beleidigt, woraus 
eine erregte Auseinandersetzung folgte. 
Der Herrn Goldberg beleidigende 
Ausdruck und dessen Folgen hatten 
ihn innerlich so aufgeregt, daß er 

plötzlich im Lokal zusammenbrach und 
infolge Herzschlages verstarb. Herr 
Goldberg hatte sich in seiner iiber 
20jährigen Tätigkeit in der Firma 
Aron große Achtung erworben. 

Dosen 
Bromberg. —- Unter dem Vor- 

sih des Oberstleutnants Tiede ist hier 
ein »Wehrtraftverein Bromberg" ge- 
gründet worden, der dem Broinberger 
Jugendpsleveverband beigetreten ist. 

Hirschberg —- Eine Falsch- 
miinzergesellschast, die sich mit Her- 
stellung falscher Zweimarlstitcke be- 
sagte, ist hier verhasiet worden. 

Gnesen. — Die Einbrecher, die 
im Konior der Neuen Posener 
Brauerei in Posen einen Eindruch 
verübt und dabei sür 5800 Mart 
Wertpapiere nnd gegen 900 Marl 
bares Geld gestohlen hatten, sind von 

der hiesigen Polizei in den »Arbei- 
tern« Wilhelm Bauer. Gustav Mit- 
telstiidt nnd Paul George verhaftet 
worden- 
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dung sehr verdient gemacht hat- 
ionnte unlänast auf ein-e Zöjöhrige 
Wirksamkeit in unserer Stadt zu- 
rückblicken. 

provinz Sachsen nnd 
Thüringen. 

Magdeburg. —-— Geheimer 
Kommerzienrat Wilh. Zucischwerdt, 
Präsident der Magdeburger Handels- 
tammer, ist vom Kaiser in das Her- 
renhaus berufen worden. 

Dem Werkmeister Ferdinand Mar- 
tilie ist das Kreuz des Allgemeinen 
Ehrenzeichens verliehen und am 25. 
d. Mts. durch den Polizeipriisrdenten 
v. Alten überreicht worden. 

Jn dem Lagerspeicher der Möbel- 
stoss-Großhandlung von Albert Ba- 
delt, Knochenhaueruserstrasze Ro. Bl, 
entstand ein größeres Feuer, das gro- 
ßen Schaden anrichtetr. 

Bernburg. -— Aus hiesigem 
Bahnhos siel bei Cinsahrt des Zuges 
696 der Schiller Klaus Siebert aus 

Salvayhall aus dem Abteil 2. Klasse 
aus die Strecke. S. wurde erheblich, 
anscheinend aber nicht lebensgesiihv 
lich, verlegt. Nach eigenem Geständ- 
nis hat er die Tiir selbst geöffnet- 

Tautenhain.-—— Bei der Holz- 
versteigerung aus dem Staatsrevier 
Tautenhaiu wurden siir 576 Nabel- 
holzstiimme, die aus 2508 M. taxiert 
waren, 3630 M. und sür 863 M. 
taxierte Blockhölzer 1180 M· gelöst. 
Staunen mit 2032 M. Taxe brachten- 
einen Erlöi von 4397 M. 

Quedlinbura. —- Der Besta- 
lpzziderein der Provinz Sachsen, der 
etwa 600 Mitglieder zählt, kann tn 
diesem Jahre aus sein sünszigjiihriges 
Bestehen zurückblicken Was er wäh- 
rend dieser Zeit aus dem Gebiete der 
Selbsthilfe geleistet hat, das zeigt die 
an die Witwen und Waisen seiner 
verstorbenen Mitglieder gezahlte Un- 
terstünungssumme von rund 2 Millio- 
nen Mari. Der Verein wurde im 
Jahre 1862 hier aeariindet und wird 
seit dern Jahre 1883 auch von hier 
aus verwaltet. Wie das 25jährige 
Bestehen des Vereins an seiner Ge- 
burtsstätte aereierr wuroe, ro mrro 

auch sein 50iiihriges Jubiläum bier 
beaanaen werden. Zu der Fesilich- 
leit, siir welche die erste Olivberrooche 
in Aussicht genommen ist, werben hier 
mindestens 1000——1200 Gäste erwor- 
tet. Mit der Vorbereitung dazu ist 
bereits durch Bildung der verschiede- 
nen Festausschiisse begonnen worden. 

Schlesiem 
Myslowitz. —-- Einem Sacchesp 

rinschmuggel ist man an der Drei- 
laiserreiche bei Myslowih aus die 
Spur gekommen, der zu dem Ver- 
dacht führt, daß in Myslowiy und 
Oswiecim heimliche Niederlagen der 
Schmugglerware sich befinden. 

R n t i b o r. —-- Der zu acht Jahren 
Zuchthaus verurteilie Bergarbeiter 
Karl Herzog aus Rydoltau, der in der 
Nacht zum 24. Dexember v. J. seine 
Ketten gesprengt hatte und aus dem 
hiesigen Gerichtsgesängnis auf wag- 
halsige Weise ausgebrochen war, 
wurde in Groß Thurze bei Loslau 
verhaftet und dem hiesigen Gerichts- 
gesiingnis wieder zugeführt 

Streblen. Die im Kreise 
Strehlen belegene Kolonie Eichivald 
ist in einer Größe von 20,250 Hektor 
vom Gemeindebezirk Geppersdors ab- 

gezweigt und zur selbständigen Land 
gemeint-e erhoben worden. 

Rvetnland und Mestpbalem 
Duisburg. —-— Ja der Chemi- 

schen Fabrik von Meint-ergo ö- Co» 
an der Neuen Wefelerstraße Ro. 128. 
entstand neulich morgens durch die 
Usvoksichtigkeit eines Laaetistrn bei 
der Dantinung mit Tetpentin Feuer. 
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belieier das Kreuz zum Allgemeinen 
Ehrenzeichen verliehen. 

Plöylich aus dem Leben gerufen 
wurde der Stadtverordnete Kauf- 
mann Gustav Brockhaug. Der Ber- 
storbene wurde während des öffent- 
lichen Festattes des Realgymnasiqu 
dem er beiwohnte, von einem Schlag- 
aniall betroffen, der schon nach tur- 
zer Zeit den Tod herbeiführte. Herr 
Brockhaus war schon seit langen Jah- 
ren in den städtischen Körperschasten 
tätig, u. a. auch sechs Jahre-jin Ma- 
gistrat. 
Usnnover und Braunscdwew 

Göttingen. —- Senator a. D. 
Ferdinand Neibstein hat seine fiir 
bilssbedürstige Einwohner errichtete 
Stiftung urn 2500 M. ergänzt, so- 
daß letztere aus 10,000 M. angewach- 
sen ist. 

Hann. Mtinden. — Der ehe- 
malige Direktor im Reichöpostamt 
Wirklicher Geheimer Rat Giesete in 
Berlin wurde von seiner Vaterstadt 
Dransseld zum Ehrenbiirger er- 

nannt. Giesete hat sich bekanntlich 
um Dransseld dadurch große Ver- 
dienste erworben, daß er ficheifrig 
bemüht hat, die große Summe zu- 
sammenzubringen, die nötig war, 
um den Gans-Turm aus dem Hohen 
Hagen bei Dransseld erbauen zu 
können. Der Guß-Turm der wohl 
der schönste Aussichtsturm in ganz 
Deutschland ist, hat annähernd 30,- 
000 Mk. gekostet· -—- —- s-· 

Braunschwetg.-—Dte’uxrncy- 
tuna einer städtischen Studienanstalt, 
in der sich junge Mädchen das Reise- 
zeugniß, das sie zum Besuche einer 
Universität berechtigt, erwerben tön- 
nen, wird vom Magistrat zu Ostern 
d. Js. geplant. Die Anstalt soll zu- 
nächst der stiidtischen höheren Miit-- 
chenschule ungegliedert werden und 
nach dem achten Schuljahre abzwei- 
gen. Das Schulgeld soll aus 150 
Mark jährlich festgesetzt werden. 

liessen-Ausnu. 
K a s s e l.—Der Oberschwester Eli- 

sabeth Kammer in Kassel wurde die 
Rote Kreuz - Medaille dritter Klasse 
verliehen. 

Der Werkmeister Gustav Wolf 
feierte unlängst bei der Firma Ernst 
Schieß sein 25jiihriges Dienstjubi- 
läum. 

VesscistkMsksdco 
Die burg. —--«— Die hiesige zweite 

Stelle eines Gemeindesörster wurde 
dem Herrn Verwalter Adam Pettin- 
ger, einem Sohne des hiesigen Bei- 
geordneten übertragen. Jn den Ruhe- 
stand getreten ist der allgemein be- 
kannte und beliebte Polizeidiener 
Herz von hier, der erst vor kurzem 
sein sünszigjähriges Dienstjubiläum 
seiern konnte. Aus seine Stelle ha- 
ben sich eine große Anzahl Bei-verber, 
darunter einige Militäranwärter, ge- 
meldet. 

Michelstadt. ---— Hier ereignete 
sich beim Hoizfiillen in Mvnimart ein 
schwerer tlngliickssall Der Arbeiter 
Peter Ludwig Flechenhar wurde durch 
einen umstürzenden Baum so schwer 
verletzt, daß er in der darauffolgen- 
den Nacht gestorben ist. 

mechtenvurg. 
B r ii e l. Der Erbpächter Mitl- 

ler in Schönlage verkaufte sein Ge- 
höst sitr 87,00() Mi. an den Erwach- 
ter Suhr aus« Deinen. 

Gabebuich.—- Der euere-scheuen- 
bauet Wilhelm Zahn von hier bestand 
vor dem zuständigen Messung-aus- 
ichuie zu Schwein seine Prüfung als 
Maichinenhaumeifiee 

Ludwiaslusi. Der Schuhma- 
cheekneifiee Kunde äu Ge.-Lacieh 
konnte qui eine 501 heige Tätigkeit 
sie Kohiengeiihee hee Gemeinde zu- 
.Hexe-.i-xe-x. Ms Durst-seit identie 
dem noch ieht eiiiiigen uhiine einen 
hiihiehen Lehniiuhi n ieii 1840 
iii vae Amt einee Kohlengeiihees in 
dee Familie des Q. Der Juhilae 
übernahm es enii dem IW eeieisi 

Ist-Ist Io- Unk- MIUII Oe 
sue -Ie- « 

( 
Give-ebnes ( 

Dennenhpeii. Jn der Weh-i 
nung vee Akt-eines sechs in Dei-» 
menhoeh besteh. aie h Inn zum 
Mem gesonnen win. eue iehee nn- 

enseeiiäem lieer Ieeeee eue. In Je Rhein-ej zehn- stsltgenisdh es time m seen 
sind-e pee txt-Wen sie Ufe- 
ienneen fee den mich me- eeiien sen Mode-neue nahe met-i n 

hie des-Oe wem-. des sind ee 

Iref einen eniiehiiien seenepunynl eei weis-end hie Sees-name m 

Itanhnpuiew Ists l 
deinen In sen siehe 

Inn: gerieten iil 
km see ieneie MesÆyl II 

one einem eei eee Weh-te 
den IIM Diese-enn- CH I ] 
m Its-sende- eeeenhieeieeie e- 
eeiems in den Mienen set it 

»Ist-m ein Wissen-ehe se Ie- 
eee eins n mee- nne Ists-»in 

sum-Wein ne W s- 
Feheeneesne Im N MI. 

A n n a ber a. Zur Ehrnng des 

Bürgermeisters Wilisch nnd zum Be- 
weise der Dankbarkeit siir sein er- 

sprießliches Wirken bat man eine 
Straße im neuen Stadtteil Klein- 
rückerswalde Wilischttraße acnanni. 

Am 25. Januar waren es 25 Jahre, 
daß die weit über Sachsen-J Grenze 
bekannte Glas- und Porzellanbands 
lung königlicher Hoslieierant Carl 
Anhäuser, vorm. N. Ufer Nachs» die 
in der alten Badergasse inneaebabten 
Verkaussriiume nach der König Jo- 
hann-Straße, Ecke Morinstraße, ver- 

legte. Das Geschäst selbst zählt wobl 
zu einem der ältesten Sachseng. CI 
wurde 1822 non dem späteren Ritter- 
gutsbesidee und Landtagsabgeordne- 
ten Theodor«Reich gegründet und be-! 
sand si Galertestraske, später in der 
Vaderaa e, wo es bis zur Schassung 
der König -. Johann Straße ver- 

blieb. Es kann demnach in diesem 
Jahre aus ein Bestehen von 90 Jah- 
ren zurückblicken 

Sohland (Spreei· — Der Ein- 
wohner Angst geriet auf einer Fahrt 
mit dem Kopfe unter den fahrenden 
Schlitten und erlitt dabei so schwere 
Verletzungen daß er bald darauf 
starb. 

Rheine-salz. 
Kandel. Dem Kal. Kirchen- 

rat und Pfarrer Ludwjg Metzler hier 
wurde in Berücksichtigung seiner seit 
fünfzig Jahren treu und eifrig gelei- 
steten Dienste das Ehrentreuz des 
Ludwigsordens verliehen. 

Mittelbexbach.——sAus Grube 
Eamphausen oerunaliickte der erst 

tur? verheiratete Bergmann Karl 
Lle n, indem plötzlich ein sogen. Bera- 
rutsch hereinbrach und ihn vollständig 
verschüttete. Mit großer Mühe wurde 
der Berunglitckte, iesdooh nur als Lei- 
che, geborgen. Auf aleiche Weise lam 
der verheiratete Bercnnannl Wilh. 

bSchneider auf Grube Reden ums Le- 
en. 

Schifferstadt. —- Unliingst 
wurde der achtzehn Jahre alte Wagner 
Valentin Walten Sohn des Werkstät- 
tengehilsen Michael Walten auf dem 
Bahntsrper zwischen Schifferstadt und 
Mutterftadt tot aufgefunden. Es liegt 
Selbstrnord vor. Als Grund zur Tat 
werden ungünstige Lebensverhiiltnisse 
vermutet. 

Bspcklh 
Miinrhen —- Beim Rodeln in» 

Lengenfeld in der Oberpsalz fuhreni 
die beiden 15 und 16 Jahre alten 
Töchter eines Klempnermetsters fo 
heftig gegen einen Baum, daß sie aus 
der Stelle tot waren. 

Der älteste Mann Bahreuths, der 
frühere Exerziermeister Johann 
Schneider, ist im 97. Lebensjahre ge- 
storben. Bei der Reichstagswahl war! 
er noch so rüstig, daß er seiner Wäh-i 
lerdflicht nachlomnien konnte. j 

BadKissingen.-—DerWald- 
arbeitet Lorenz Antlitz von Wappen-T 
roth, der, wie berichtet, am 13. Ja- 
nuar zwischen Klaushof und der Pop- 
penrother Höhe im Dickicht des Mal-I 
des die Leiche des seit 19. Juni v. IX 
vermißten Rissinaer Kuraasieg, des l. 
Landgerichtsdiretiors a. D. Frei- 
herrn v. Harsdorfs ans Nürnberg, an 

einein Baume hängend, auffand. ek- 

hielt von den Verwandten des Toten! 
die ausgesetzte Belohnung von 1000 
Mart. 

Dorfen. -—— Bürgermeister Zöpf 
dahier wurde durch einstimmian Be- 
schluß der beiden Kollegien fiir sein 
40iähriaes ersprießliches Witten zum 
Ebrenbiiraermeister ernannt. 

A u g s b n r a. —- Der Direktion-Z-« 

sekreiär der Maschinenfabrii Auges-l 
dara, Karl Epp, der seit 1. Januar d« 
I. aus seiner Stellung ausschied, ists 
mit Hinterlassuug von rund 80,000s 
Mart Schulden mit seiner Frau 
durchgebrannt Er siihrte in Angs- 
burg einen sehr luxuriösen Lebens- 
wandel, der Aufsehen erreaie: u. a. 

hielt er sicb einAutomobiL Eiueur 
einzigen Gläubiger schuldet er unaes 
föhr 30,000 Mark» Er hat sich auf 
seiner Flucht nach Frankreich gewen- 
det, während die Frau nach Brasilien 
flüchtete. wo sie sich beide treffen dürf- 
ten. Ein achtjährigeg Kind. das sit 
adoptiett hatten, brachten sie vor ih- 
rer wohliiberlegten Flucht bei Be- 
kannten in Nürnberg unter. 

Diessen am Ammersee. —- Hier 
verschied irn 71. Lebensjahre der in 
weiten Kreisen bekannte I. Förster a. 

D. Andreas Mauer, Inhaber des 
LUUPMMWUsz -------- 

Märkte-Diverg. 
Stuttgart. Der 60. Ge-— 

burtstag des Oberiandesgerichtsrats 
und Kamirrer-Vizepräsidenten Dr. v. 
Kiene wurde mit einer größeren. schön 
verlaufeneii Feier im Eurer-Zischen 
Hof« begangen. b. Kiene wurden da- 
bei eine Reihe von Ovationen darges- 
bracht, die den Beweis lieferten von 
der Hochschiihung und Verehrung- 
welcher er sich iu weiten Kreisen er- 

freut. 
A p pe n we i e. ——-- Ein Kindtaufs- 

schmaus endete dahier mit einer Mes- 
seraffiirr. Der Korbmacher J. Re- 
metter brachte seinem Freunde A. 
Wolf mit einem Messer einen Stich 
ins Herz bei, der sofort den Tod her- 
beifilhrte. Der Mörder wurde ver- 
haftet. 

Bittenfeld. ——-— Jn der Wirt- 
schaft zum »Li5wen" —. dahier brach 
Feuer aus, wodurch in kurzer Zeit 
das ganze Gebäude eingeiifchert wur- 
de. Der Schaden beträgt etwa 30,- 
000 Mart. Der Besitzer des »Liiwen« 
hat die Wirtschaft erst vor 2 Jahren 
gekauft. 

Dettenhausen. Jn dem 
im Forftbezirte Einsiedei gelegenen 
Waldteile ,,Böetles Klinge« wurde 
dem bei der großen Buche arbeiten- 
den Löjiihrigen ledigen Holzhauer 
Karl Reinold, Sohn einer Witwe- 
beim Zusammensiigen einer Buche 
durch einen Schlag von einem- sich 
drehenden Ast ein Schenkel am Knie- 
gelent zerschmettert und zerguetfcht. 
Der Schwerverlehte mußte bewußtlos 
nach Hause gebracht werden. 

Hsdcno 
Karlsruhe s— Haustneifter 

Weber, der Verwalter des hiesigen 
Palais Fürstenberg, erhielt aus Ans- 
lasz seines ZOjiihrigen Dienstjubi: 
täums den Namensng des Fürsten 
von Fürstenberg in Gold und Bril. 
lauten. 

Burgweiler. Der älteste 
Wähler im ersten badischen Reichs- 
tagswahltreis diirfte zweifellos in 
hiesiger Gemeinde zu finden sein. 
Es ist dies Herr Flaschnermeister 
Vellhamrner sen» der bereits 93 

Jahre zählt und dabei körperlich und 
geistig sehr riistig ist. 

Breisach. — Vor kurzem be- 
gingen die Schuhmachersrheleute Js. 
B. Gruneisen in voller Gesundheit 
das Fest der goldenen Hochzeit. 

Blsasssxotbdnaem 
S i r a ß b u r g. Der Land- 

abgeordnete HocnkSaargemiiud und 

Hessemann: Bitsch Rohrbach Wut 
miinster, deren Wahl durch die Gut- 
fcheidung des Oberlandeegerichts fiir 

— 
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ungiltig erklärt wurde, sind von der 
Zentrumsparteä wieder als Kanvidas 
ten aufgestellt worden. 

E r st e i n. Der Arbeiter Joseph 
Weber vonYOfthnnsen fuhr auf sei- 
nem Fahrt-ad unmittelbar neben dem' 
Konnt um feine Arbeitsstelle zu er- 

reichen. 
Hayingen.——E·in seltener Fall 

ist im angrenzenden Nilvingen vor- 
» 

gekommen. Dort hat die« Arbeitsstein« 
Müller Drillingen das Leben ge- 
schenkt, zwei Knaben und einem Mäd- 

.chen. Während die Knaben bereits 
nach kurzer Zeit verstorben, erfreut 

»sich das Mädchen einer kernigen Ge- 

sunhdheit. Die Mutter ist gleichfalls 
»wes l. 

Inreindurg. 
Grevennracher. —- Während 

die Eheleute Kessmit einem Gespann 
nach Weeker waren ,drang ein Unbe- 
sugter in ihr Schlnfzimmer ein und 
entwendete deren Ersparnisse im Be- 
trage von 400 Mark, bestehend in 

.Paviergeld, welches im Bett verbor- 
sgen lag Der Verdacht lenkte sich auf 
seinen Arbeiter-, welcher des öfteren im 
EHause verkehrte und flüchtig wurde. 

Der durch Brandwunden schwer 
verieyte dreijährige Sohn des Gip- 
fers Josef Kohi von ier ist im hie- 
sigen Hospital seinen erleyungen er- 
legen. 

Icclc Htsdkc· 
H a r b u r g. —- Wie beinahe jedes 

Jahr, so hat auch seht wieder der 
Auszenmiihlenteich sein Opfer gefer- 

;dert. Es begaben fis drei Knaben 
aus der Elisen- und ittelstrasze auf 

Ida-s morfche Eis des Ausenmiihlenss 
Jteichs und sämtliche Knaben brachen 
»ein. Auf ihr Hilsegefchrei eilten med- 
-rere größere Knaben herbei und es ge- 
lang ihnen, zwei Kinder durch Hm- 
halten von Stangen zu retten, wäh- 
rend der fünfjährige Sohn des Ar- 

»beite;s hopp aus der Elisenstraße er- 

tran 
Oesterretcbismncaem 

! Lemberg.——Der Kaiser hat den 
jDirektor der Staatsgewerbesehule in 
Lemberg Schulrat Ladislaus Klap- 
towski und den Direktor der Staats- 
gewerbeschule in Linz Fran Schiefi lthaler in die Vl. Rangklafse beför- 
dert, ferner den Bergrat Jul. Divid 
in Przibram zum Oberbergrnt im 
Stande der staatlichen Montanvers 
waltungsbeamten ernannt. 

Lvsdorf. —-- Bei einer hoch- 
zeitstafel in Losdorf zerspiitterte plötz- 
lich unter heftiger Detonntion das 
Fenster, in dessen Nähe die Braut 
saß. Gläeiiirhesrcweise wnrde niemand 
verletzt. Wie verlautet, liegt ein 
Racheakt eines verschmähten Freiers 
vor, der einen Explosivkörper, wahr- 
scheinlich eine Dynnmitpatrone. gegen 
das Haus schleuderte. 

Schweiz. 
A a r a u. ---— Der soeben erschienene 

Voranschlag der Staatsrechnung fiir 
1912 weist an Einnahmen 4,875,000 
Franken und an Ausgaben 5,128.900 
Franken unf, sodaß ein mutmaßlicheb 
Defizit von 253,000 Fr. entsteht. Die 
Rechnung fiir 1910 ergibt eine Mehr- 
nnsgabe von 1?8,367 Fr. 

F r e i b u r g. « Bzmdesriehier 
Felix Clausen, dem Lebens- und 
Dienstalter nach das älteste Mitglied 
des Schiveizerischen Bititdesgerichtes, 
ist von der Universität Freiburg zum 
Doctor juris honorig cansa vermo- 
viert worden. 

Chnteau d'Oenx. — Der 
durch eine Lawine vernngliickte Holz- 
lneeht Raboud wurde uan Leisten eins 
Rosfinere als Leiche auiaesnnven 

Ei giext keine langen Winterabende mehr! l 

Ist Erst von 
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